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1. Einleitung

Das Studienmaterial in dem dreiteiligen Kurs "Technikfolgenabschätzung – Tech-

nikbewertung" (TA) unterstützt ein interdisziplinäres Weiterbildungsstudium der 

FernUniversität Hagen, das die Teilnehmer im Bereich Umwelt aus- und weiter-

bildet.

Die Inhalte wurden vom Autor zum Teil seit 1994/1995 in einer Vorlesung 

"Technikbewertung" an der TU Clausthal in den Studiengängen Umweltschutz-

technik, Energiesystemtechnik, Wirtschaftsingenieurwesen sowie Rohstoff- und 

Geotechnik, und darüber hinaus an der TU Chemnitz-Zwickau und der Fachhoch-

schule Braunschweig-Wolfenbüttel gelehrt. Hinzu kommen generelle Betrachtun-

gen zu methodischen Vorgehensweisen aus unterschiedlichen Disziplinen wie 

dem Ingenieurwesen, der Ökonomie und der Systemtechnik. 

Der vorliegende Teil II "Methoden und Anwendungen von TA" behandelt die 

Durchführung von Untersuchungen, die dem Themenfeld TA zuzurechnen sind. 

Die Teilnehmer sollten nach Absolvierung der Lehreinheit einen guten Überblick 

über die Methoden haben und in der Lage sein, zur Lösung einer gegebenen Prob-

lemstellung geeignete Methoden einzusetzen. 

Die Zielgruppe besteht vor allem aus Berufstätigen in Unternehmen, Verwaltun-

gen und Verbänden, was bei der Gestaltung des Kurses hinsichtlich dessen beson-

ders zu würdigen ist, dass hier TA keine theoretisch-abstrakte, im Bereich der 

Politikberatung verharrende Betrachtungsart sein darf, sondern ein Schwerpunkt 

auf die Anwendung gelegt werden soll. 

Einige Methoden werden nur genannt, einige grob erläutert, jedoch einige detail-

liert, zum Teil auch anhand von Beispielen gezeigt. Eine detaillierte Darstellung 

aller Methoden ist in diesem Rahmen nicht möglich und auch nicht sinnvoll; hier-

zu wird jeweils auf die angegebene Literatur verwiesen. Die jeweils dargestellten 

Methoden sind eine subjektive Auswahl des Autors. 

2. Vorbemerkung zum Themenfeld 

Technikbewertung ist im Grunde genommen ein altbekanntes, selbstverständli-

ches ethisches Prinzip, das auch geschichtlich schon immer eine Rolle spielte, 

nämlich die Folgen des eigenen Handelns zu bedenken, bevor man handelt.  

Infolge des rasanten Tempos des wissenschaftlich-technischen Fortschritts hat 

jedoch die Komplexität technischer Systeme derart zugenommen, dass einfache 

Ursache-Wirkungs-Beziehungen nicht mehr ausreichen, um sowohl die positiven 

und negativen als auch die beabsichtigten und unbeabsichtigten Folgen zu erklä-


